
dient zu gewinnen.“ Chancen dazu
ergaben sich zwar in der Schluss-
phase wieder, doch Lohmann war
nicht mehr zu überwinden.

TSV Luthe: Lohmann – Lingnau,
Brünner, Nitsche, Buss (21. Debener,
75. Stockum) – Arndt – Röß, Eickemei-
er, Walter (85. Brammer), F. Ehrenberg
– Jason Plinke
TSV Mühlenfeld:Müller – N. Pohl,
Meyer, Giesecke (82. Philipp) – Krägel
(78. Busse), Goro, Ernst (82. Degner),
Drechsler – Reiß – Saade, Alker
(78. Kronberger)

BeimAuftritt des TuS Garbsen
stimmt nur das Ergebnis
Der TuS Garbsen hat sich mit einem
mühevoll errungenen 3:0 (0:0) im
Heimspiel gegen den TSV Gods-
horn IIanderSpitzederTabelle fest-
gesetzt. Abgesehen vom Resultat
gab es jedoch nicht viel, was TuS-
Trainer Martin Kummer zufrieden
stimmte: „Es war ein Katastrophen-
spiel von uns, einfach granatenhaft
schlecht. Godshorn hätte zur Pause
deutlich führen können. Dass wir
mit einer solchen Leistung, die Par-

Strafstoß für die Gastgeber, Felix
Avila verwandelte sicher (54. Minu-
te). „Ein Laufduell nach einem lan-
gen Ball, ein Fall, ein umstrittener
Pfiff“, kommentierte Hadi die
Schlüsselszene der Partie. Beide Be-
teiligten des Zweikampfs, Quast
und Godshorns Kapitän Waldemar
Müller, mussten verletzt ausge-
wechselt werden. Eine Ballstafette
über Tim Windhorn und Felix Beiser
schlossAvilazum2:0ab (70.) –damit
war die Partie entschieden. Im An-
schluss an eine Ecke setzte Luca
WiesbergmitseinemTrefferzum3:0
den Schlusspunkt (90.+4.).

„Biszur60.Minutehabenwiruns
sehr gut präsentiert. Vorne treffen
wir nicht, da fehlt uns die Kalt-
schnäuzigkeit. Das ist unser großes
Manko. Wenn wir nur einmal in
Führung gehen würden, sähe das
Ganze sicher anders aus. Nur drei
Tore in sechs Spielen sind zu we-
nig“, sagte Hadi.

TuS Garbsen: Bäte – Wiesberg, Thoma-
schewski, Lohmeyer, Riebold - Preuß,
Avila, Fehder - T. Quast (56. Beiser),
D. Quast (89. Eckwert), Deniz
(67. Windhorn)

Gefangen in der Luther Kampfzone
Bezirksliga 4: Im Rennen um die Aufstiegsrunde lässt Mühlenfeld durch das 1:1
in Luthe wieder Punkte liegen / TuS Garbsen trotz 3:0 „granatenhaft schlecht“

Fußball. Die Hoffnungen auf die
Teilnahme an der Aufstiegsrunde
kann der TSV Mühlenfeld zurzeit
nicht nähren. Im dritten Spiel in Fol-
ge ist das Team von Mario Pohl in
der Bezirksliga 4 sieglos geblieben.
„Momentangehtangesichts solcher
Ergebnisse für uns die Schere eher
weiter auseinander“, sagte der Trai-
ner nach dem 1:1 (1:1) beim punkt-
gleichen TSV Luthe mit Blick zur Ta-
bellenspitze.

Gegen einen aufopferungsvoll
kämpfenden Gegner nutzte es den
Gästen nichts, am Ende auf ein
Chancenplus verweisen zu können.
„Wir hatten das nötige Quäntchen
Glück und vor allem einen starken
Torwart“, sagte Luthes Coach Stef-
fen Ulrich. Das frühe 0:1 durch Do-
minik Ernst, der nach einem Pass in
die Tiefe einen Alleingang erfolg-
reich abschloss (2. Minute), konnte
Thimo Lohmann nicht verhindern –
anschließend avancierte der
Schlussmann jedoch zum besten
Mann auf dem Platz.

Statt mit einem klaren Rückstand
aus der ersten Halbzeit zu gehen,
gelang Ulrichs Elf in der 37. Minute
auf kuriose Weise der Ausgleich: Ni-
co Nitsches Freistoß war als Flanke
gedacht, flog aber aus 30 Metern an
allen Spielern vorbei in die lange
Ecke. „Nach der Pause hatten beide
Mannschaften abwechselnd Ober-
wasser“, sagte Ulrich, der sein noch
dezimiertes Aufgebot erneut aufsto-
cken musste. Auf der Bank saß A-Ju-
nior Jerome Plinke, Co-Trainer Da-
vid Brammer wurde eingewechselt.

Für Pohl war die zweite Halbzeit
enttäuschend. „Eine halbe Stunde
lang haben wir unseren Plan aufge-
geben und es nicht geregelt bekom-
men“, sagte er. „Anstatt das zu spie-
len, was wir können, haben wir uns
in die Luther Kampfzone ziehen las-
sen.Dannhatmanesauchnichtver-

Von Dirk Herrmann

sacher Andre Kamischke mit 8:11,
9:11, 11:6, 11:6, 11:9. Auch Sebas-
tianRehginggegenThiloMarschke
erfolgreich über fünf Sätze. „Spä-
testens als Marklohes Dennis Lau
bei 8:5-Führung im fünften Satz drei
Fehlaufschläge gemacht hat, haben
wir wieder dran geglaubt“, sagte
Kapitän Yannik Müller. Bengt Ar-
kenberg nahm die drei Präsente
dankbar entgegen und glich zum
7:7 aus. Mit einem 8:7-Vorsprung
gingen Jonas Hansen und Reh ins fi-
nale Doppel. Als der letzte Krimi
dieses Abends mit 9:11, 11:8, 2:11,
12:10,13:11ebenfallszugunstender
Seelzer beendet und der 9:7-Sieg
eingetütet war, zeigte die Uhr
22.25 Uhr. Fast zeitgleich pfiff
Schiedsrichter Sascha Stegemann
in Bremen das Nordderby ab. Nix
war es mit dem gemeinsamen Fuß-
ballabend. „Von uns hat noch nie-
mandjemalsein2:7aufgeholt“, sag-
te Müller. „Speziell unsere beiden
,Hamburger’warensehrglücklich.“

Tags darauf ging es direkt weiter.
Im Duell mit der eigenen ersten
Mannschaft wechselten Jonas Han-
sen und Fiedler flugs die Seiten und
gingen nun für die Erstvertretung
an die Tische. Für das Duo rückten
Paul Henkelmann und Mark Stegn-
jajic nach. Doch diesmal blieb die
Überraschung aus. Recht problem-
los gewann der Favorit mit 9:2, ein-
zig Müller und Arkenberg konnten
sich nachhaltig wehren. „Es war
wichtig, dass wir unsere neuen Dop-
pelpaarungen mal ausprobieren
konnten“, sagte Janis Hansen, der
Kapitän der ersten Mannschaft.
Klappte gut: 3:1 plus zweimal 3:0.

Ebenfalls kurzen Prozess mach-
tendieFrauendesTTV2015mitdem
SV Grün-Weiß Stöckse beim 8:2-
Sieg in dessen eigener Halle. „Das
Training am Tag zuvor hat sich ge-
lohnt“, sagte Kapitänin Lara Icking.
„Wir hatten extra noch mal Doppel
geübt.“ Erst bei 7:0-Führung über-
ließen die souveränen Seelzerinnen

Plan misslungen, Spiel gewonnen
TTV 2015 Seelze: Männer-Reserve legt furiose Aufholjagd hin / Internes Duell geht an Erste / Ronja Gothe gewinnt doppelt im Einzel

Tischtennis. Samstagabend um
20.30 Uhr frisch geduscht gemein-
samvordemFernsehersitzen,voller
Vorfreude auf das Nordderby der
2. Fußball-Bundesliga zwischen
Werder Bremen und dem Hambur-
ger SV. So hatten es die Spieler des
TTV 2015 Seelze II zuvor geplant.
Okay, um 18 Uhr war da noch diese
Partie der Verbandsliga Süd der
Männer gegen den SC Marklohe II,
doch da kam schließlich einer der
Meisterschaftsfavoriten – sowas
kann ja mitunter schnell gehen.

Und als es 7:2 für die Gäste stand,
werden die beiden HSV-Anhänger
Carsten Ruhnke und Ron Fiedler in
GedankenwohlschonmaldieHam-
burger Startaufstellung durchge-
gangen sein. Doch dann kippte die
Partie plötzlich. Alle sechs folgen-
den Einzel gewannen die Gastge-
ber nach teils dramatischen Verläu-
fen. So schlug Fiedler seinen Wider-

Von Ole Rottmann

Herschel
bricht

den Bann
MTV Großenheidorn II
gewinnt Auftaktspiel

mit 28:25
Handball.ZweiPunkte,aberauch
zwei Verletzte: Das ist die Bilanz
des ersten Landesliga-Spieltags
fürdieMännerdesMTVGroßen-
heidorn II. Beim TuS Vinnhorst II
gab es einen 28:25-Erfolg.

Der MTV sorgte zunächst
schnell für klare Verhältnisse.
Nach dem 1:2-Rückstand – der
einzige im ganzen Spiel – dreh-
ten die Großenheidorner auf, be-
sonders Hannes Liecker. „Von
unseren ersten neun Toren hat er
sieben erzielt. Er ist eben
1,90 Meter groß, kann springen
und hat jetzt das Toreschießen
gelernt“, sagte Trainer Maxi
Wölfel. Bitter war nur die Knie-
verletzung von Cedric Rüme-
napp. Ein kurioser Treffer gelang
Keeper Lars Pommer zum 13:8.
Der TuS Vinnhorst spielte da oh-
ne Torwart und mit sechs Feld-
spielern, das Tor stand sträflich
offen. „Das hatte Lars gesehen
und einmal übers ganze Feld ge-
worfen. Das war das erste Tor sei-
ner Karriere“, sagte Wölfel. Zur
HalbzeitwarderMTVbereitsauf
15:8 weggezogen.

Zu lange auf der Toilette:
Biester kommt zu spät
Nur beim Wiederanpfiff gab es
Zittermomente. Denn der MTV
begann mit nur vier Mann – weil
Björn Biester auf der Toilette ver-
gessen wurde. Erst mit Verspä-
tung rannte er aufs Feld und
konnte einen Pass nicht fangen.
„Das war gleich der erste Ball-
verlust mit Gegenzug und Tor“,
ärgerte sich Wölfel über den
Fauxpas seines Spielers.

Und der war zugleich der An-
fang einer Negativserie des
MTV, die den Gegner bis zum
18:17 heranbrachte. „Auch di-
verse Ansprachen haben nichts
gebracht. Von sieben auf nur
noch ein Tor Vorsprung, das war
schon bitter“, sagte Wölfel. Erst
Micha Herschel brach den Bann
mit dem Treffer zum 18:16. „Mi-
cha hat überhaupt ein tolles Spiel
mit auch sieben Toren gemacht.
Dabei ist er gerade aus der A-Ju-
gend gekommen“, sagte der
Coach.

Der MTV nahm nun wieder
das Heft in die Hand und lag bis
zum Schlusspfiff mit einem Ab-
stand von drei bis fünf Toren
vorn. Nur dass Biester bei der
Landung auf einem gegneri-
schen Fuß umknickte und sich
einen dicken Fuß zuzog, trübe
die gute Stimmung im Großen-
heidorner Team etwas. „Bis auf
die beiden Verletzungen war es
schon ein schöner Start“, sagte
Wölfel.

MTV Großenheidorn II: Pommer
(1 Tor), Eckermann – Liecker, Her-
schel (je 7), Reese (5/1 Siebenme-
ter), Kaeller (4), Biester, Schuma-
cher (je 2), Orths, Meuter, Rüme-
napp, Helbig, Cohrs

Kolenfeld ist
mit Remis
zufrieden

Bezirksligist erwischt
schlechten Tag beim
2:2 in Engelbostel

Fußball. „Wir haben unsere guten
Leistungen der letzten Wochen
bestätigt und gegen einen Titel-
aspiranten super mitgehalten“,
freute sich Edis Bajrovic. Der
Coach des MTV Engelbostel-
Schulenburg zeigte sich begeis-
tert von der Darbietung seines
Teamsbeim2:2 (1:0) imHeimduell
mit dem TSV Kolenfeld. Gäste-
spielertrainer Steffen Dreier
räumte offen ein: „Natürlich woll-
ten wir gewinnen. Aber das war
unser bislang schlechtester Sai-
sonauftritt, deshalb können und
müssen wir mit dem einen Punkt
zufrieden sein.“

Es entwickelte sich von Beginn
an eine ausgeglichene und etwas
zerfahrene Partie. Zu den Glanz-
stückendererstenHalbzeitzählte
das Führungstor des MTV durch
Luca Renner, zuvor hatte sich
Ibrahim Kalyon prima durchge-
setzt und das Leder passgenau
vorgelegt (14. Minute).

Nach dem Seitenwechsel ver-
säumten es die Gastgeber nach-
zulegen, Kalyon sowie Timo
Sandrock hatten das 2:0 auf dem
Fuß. Stattdessen fuhren die Ko-
lenfelder einen erfolgreichen
Konter, Henry Palm egalisierte
(59.). Kurz darauf war Nick Pape
nacheinerEckezurStelleundtraf
zum 1:2 (63.). „Diese verflixten
fünf Minuten haben uns den Sieg
gekostet“, sagte Bajrovic. Der
MTV erarbeitete sich weitere gu-
te Tormöglichkeiten. Jannis Bo-
venschen markierte das 2:2 (65.).
Luca Naue hätte für ein blau-wei-
ßes Happy End sorgen können,
doch TSV-Keeper Joram Sbrisny
behielt inderEins-gegen-eins-Si-
tuation die Oberhand. Kurz vor
Schluss sah Gästeverteidiger
Meechok Janthoon Gelb (89.).

„In der zweiten Hälfte hatten
wir zwar mehr Ballbesitz, aberab-
gesehen von den zwei Toren kei-
nen zwingenden Abschluss. Dem
2:2 ging ein Fehler auf unserer
Seite voraus, ärgerlich“, sagte
Dreier. Das Ergebnis sei jedoch
gerecht. Durch die Verletzung
von Fabian Sack und die Hinaus-
stellung Janthoons bekäme das
Ganze einen faden Beige-
schmack, „das zieht die Stim-
mung runter“. nic

TSV Kolenfeld: Sbrisny – Janthoon,
Sack (62. Pape), McGuinness, Tautz –
Ullmann, Grondey – Haßlöcher, Kölln
(70. Tieste) – Palm, Dreier (45.
Ehlert)

Gänsehaut
beim

Traumstart
Handball.Einen famosen Start hat
Regionsoberliga-Aufsteiger RSV
Seelze hingelegt. Bei der TSG
Emmerthal II gab es einen 30:17-
Kantersieg. Die Gastgeber konn-
ten nur kurz mithalten – und bei
ihrem 6:5 für genau 45 Sekunden
eine Führung genießen. Doch das
korrigierte das RSV-Team von
Coach Frank Schünke schnell
und nachhaltig. Marius Brandt
leitete die erste Fünf-Tore-Serie
der Seelzer ein. Erst als der Vor-
sprung in der 52. Minute auf 27:13
angewachsen war, schaltete der
RSV einen Gang runter. „Das war
eine starke Leistung des Teams.
Nur 17 Gegentreffer sind wirklich
wenig – und Emmerthal ist im-
merhin eine etablierte Mann-
schaft in der Liga“, sagte Schün-
ke. „Ich habe Gänsehaut bekom-
men und nie mit so einem Einstieg
gerechnet.“

Weitere Ergebnisse: TSG Emmerthal
II – RSV Seelze 17:30; RSV: Tim Kon-
draki (8 Tore), Hendrik Kahle (7/2 Sie-
benmeter), Marius Brandt (5), Alex
Kondraki (3), Niklas Krupski, Pascal
Swierzy, Max Mahnke (je 2), Kay En-
gelmann (1)
TuS Empelde – MTV Großenheidorn III
28:29;MTV III: Kevin Steyer (9/2), Per
Matthies, Tillman Neuenfeldt (je 5),
Max Täufert, Marian Hansing, Fabian
Plähn (je 3), Soeren Hermann (1)

Starker Rückhalt: Der herausragende Luther Torwart Thimo Lohmann pariert auch den Schuss des Mühlenfelders Hussein Saade (2. v. l.). FOTOS: CHRISTIAN HANKE

Perfekter Start: Die Spieler des TSV Mühlenfeld freuen
sich über das Tor von Dominik Ernst zum 1:0.

Direkt verwandelt: Der Freistoß des Luthers Nico Nitsche
(links) fliegt an allen Spielern vorbei zum 1:1 in die lange Ecke.

tie am Ende vom Ergebnis klar ge-
winnen, spricht aber für die Jungs.“

Die erste Halbzeit ging klar an
die Godshorner Elf. Heimkeeper
Kai-Patrick Bäte war der meistbe-
schäftigtste und beste Mann auf
dem Platz, mit klasse Paraden ver-
eitelte er jeweils hochkarätige
Chancen von Serkan Önver, Flem-
ming Tappenbeck und Aron Sesay.
„Echt bitter, wir sind spitzenmäßig
aufgetreten und machen die Tore
nicht“, haderte TSV-Co-Trainer Sa-
scha Hadi, der den im Urlaub wei-
lenden Amir Jusufovic vertrat.

Kurz nach dem Seitenwechsel
entschied der Schiedsrichter nach
einem Foul an Tobias Quast auf

Das war ein
Katastrophenspiel

von uns.
Martin Kummer,

Trainer des TuS Garbsen

dem Gegner zwei Gnadenpunkte.
Sabrina Dewenter (1:1 Einzel) sowie
Ronja Gothe (zwei Dreisatzsiege)
halfen beim Erfolg kräftig mit. „Das

war wieder ein sehr starker Auftritt
unserer Verstärkung aus der Zwei-
ten“, sagte Icking. Die Seelzerinnen
setzten sich an die Tabellenspitze.

Aufschlag Seelze: Paul Henkelmann serviert für die Reserve des TTV 2015. Sein
Doppelpartner Mark Stegnjajic erwartet den Rückschlag. FOTO: CHRISTIAN HANKE
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